
 
 
 
 

Die Freude des Evangeliums 
Impuls für Donnerstag, 05. März 2026 

Wir setzen uns jeweils donnerstags in den Impulsen mit Texten von Menschen auseinander, die für 

unsere Kirche und unsere Gesellschaft von Bedeutung waren. In den nächsten Wochen werden wir das 

apostolische Schreiben «Evangelii gaudium» von Papst Franziskus kennenlernen. Wir werfen einen Blick 

in seine Gedanken hinein und überlegen uns, was diese für uns Menschen heute bedeuten könnten. 

 

Die missionarische Umgestaltung der Kirche: 

II. Seelsorge in Neuausrichtung 

33. Die Seelsorge unter missionarischem Gesichtspunkt verlangt, 

das bequeme pastorale Kriterium des „Es wurde immer so 

gemacht“ aufzugeben. Ich lade alle ein, wagemutig und kreativ zu 

sein in dieser Aufgabe, die Ziele, die Strukturen, den Stil und die 

Evangelisierungs- Methoden der eigenen Gemeinden zu 

überdenken. Eine Bestimmung der Ziele ohne eine angemessene 

gemeinschaftliche Suche nach den Mitteln, um sie zu erreichen, ist 

dazu verurteilt, sich als bloße Fantasie zu erweisen. Ich rufe alle auf, 

großherzig und mutig die Anregungen dieses Dokuments 

aufzugreifen, ohne Beschränkungen und Ängste. Wichtig ist, 

Alleingänge zu vermeiden, sich immer auf die Brüder und 

Schwestern und besonders auf die Führung der Bischöfe zu 

verlassen, in einer weisen und realistischen pastoralen 

Unterscheidung. 

 

Impulsfragen: 

• Welche Traditionen in meiner Biografie habe ich so lieb 

gewonnen, dass ich sie nicht verändern möchte? 

• Bin ich eher ein Mensch, der gemeinsam mit anderen nach Lösungen oder neuen Wegen 

sucht? Oder mache ich das lieber alleine? 

Zum Autor: 

Jorge Mario Bergoglio wurde im Jahre 1935 in Buenos Aires geboren. 1958 trat er dem Jesuitenorden 

bei und 1969 wurde er zum Priester geweiht. 1992 folgte die Bischofsweihe unter dem Leitsatz «Durch 

Erbarmen auserwählt.» Die Berufung in den Kardinalsstand folgte 2001. Wegen seines sozialen 

Engagements wurde er oft «Kardinal der Armen» genannt. Im März 2013 wurde Kardinal Jorge Mario 

Bergoglio zum Papst gewählt. Er gab sich den Namen Franziskus und ist nicht nur der erste 

Lateinamerikaner, sondern auch der erste Jesuit in diesem Amt. Er vertrat die Auffassung, dass die Kirche 

eindeutig an der Seite der Armen zu stehen und solidarisch deren Rechte und Teilhabe in Kirche und 

Gesellschaft einzufordern habe. 
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